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erband unter der Bezeıchnung O-
lische Jugend LM Bıstum
e1in Schritt. der sıch dıe beste-
henden kırchlichen Jugendverbände
DZW. den BDKJ richtete und erband-
iıch bısher nıcht organısierte ugendlı- Johannes Paul I1 Neuerche ansprechen sollte Daß ihm der
Konsens innerhalb der Deutschen Bı-
schofskonferenz nıcht sonderlıch viel Schwung tür dıe Okumene
bedeutet, bewles erst unlängst mıt In seiner Enzyklika UNLLUFN Sint“ bekräftigt der aDs nachdrücklich dieeıner Zeıtungs-Phılıppıka dıe
Präsenz der katholischen Theologıe In öÖökumenische Verpflichtung der katholischen Kırche auf.der Linte des / weiten Vatı-

kanums. Gleichzeitg fordert die anderen Kırchen LU ffenen Dialog über dasDeutschlan Staatsuniversıitäten
(vgl Jun1ı 1995, 2973 {f.) Petrusamt auf.

AdUus den Nıederlanden, dem Bıstum Der 3() Maı veröffentlichten En- SC des /weıten VatıkanıschenChur oder ONSTIWO das odell, das
sıch In dem Fuldaer orgehen andeu- Zzyklıka 55 uUuNUum sınt“‘ Johannes Konzıls, das den OoIlzıellen Eintritt der

auls I1 dürfte eın fester atz In den katholischen Kırche In dıe ökumen1-LEL ist AaUus anderen Ländern ekannt
In Deutschlan Wal IHNan davon bıslang Annalen des gegenwärtigen Pontifikats sche ewegung brachte und In selner

sıcher SeIN. Es handelt sıch immerhın Kırchenkonstitution SOWIE 1m Dekretnoch eher verschont geblieben: Diıöze-
SCI steigen AUS über- DZW. interdiöze- dıe Enzyklıka se1ıt „„Mortalıum „Unitatıs redintegratio“ den

anımos“ 1US Aul AUSs dem Jahr 19268, theologisch-ekklesiologischen Rahmenregionalkırchlichen oder dıe dıe der ökumeniıschen ewegung und für den katholische OkumenismusKırche ın SAaNZCN Ländern umfassen- dem katholischen Okumenismus DC- absteckte. Das Papstschreıiben dPO-den Instıtutionen dUs, gehen eigene wıdmet ist Gleichzeıitig unternımmt strophiert Jetzt das Konzıl als eine 5C-Wege Der TUN: dıe iıchtung
paßt einem nıcht, der KOonsens In der Johannes Paul I1 In selner zwölften gensreiche Zeit. „während der dıe

Enzyklıka e1Ine Bılanz selner bısherI1- Grundlagen für dıe Teılnahme der ka-aC. ist gering, als daß eıne Zusam-
tholıschen Kırche Öökumeniıschenmenarbeıt möglıch scheınt. SCH ökumeniıschen Aktıvıtäten und

emühungen; 95 uUuNum Sinmt“ reiht Dıalog verwirklicht wurden“‘ (Nr. 30)Der chaden besteht ftmals In mehr, sıch In dieser Hınsıcht In dıe olge derals der Jeweılıge Anteıl des aussteigen- Es zıtlert ın großem Umfang dıe Öku-
den Bıstums ausmacht. In manchen In kurzem Abstand veröffentlichten menisch relevanten Dokumente des

etzten Enzyklıken des Papstes e1n, dıe Zweıten Vatıkanums, bekräftigt S1eFällen entstehen Parallelstrukturen,
dıe jede für sıch personell, fiinanzı- sıch lesen „wıe dıe Abschnıiıtte elInes und pricht VO dessen klarem, für dıe

Lestaments“ (Hanno €  InNg, den anderen Chrısten vorhande-el] und letztlich wohl auch eıst1ig un
NCN kırchlıchen Werte oflfenem Kır-geistlich auftf immer CNSCICIM Raum Neue /Zürcher Zeıtung, 315 95)
chenD1 (Nr 12)operleren. Spätere ücknahmen sSol-

cher Entscheidungen erwelsen sıch als Johannes Paul welst (Nr. auf den
kompliziert, e1in wiıirklıches Zurück Ist „Lehrmäßige Reflexiıon und

spırıtuelle Meditation“ „vorwlegend pastoralen (Charakter  6 SEe1-
1Im Grunde nıcht möglıch Dıie einmal He Jüngsten Enzyklıka hın Tatsächlıic
gesetizten Fakten zeıtigen vielfältige ist S1e keın Lehrschreiben 1mM klassıschen
Folgewirkungen. 1US Xx egte se1ne Enzyklıka „Morta- Sınn, sondern verbindet „lehrmäßıige
So parzellher sıch eın ohnehin 1uUum anımos“ wenıge Monate nach der Reflexıion, spiırıtuelle Meditation und
Rückhalt In der Bevölkerung e1IN- ersten Weltkonferenz für (Glauben und Berichte über wichtige (ökumenische)
büßender Katholizısmus noch ZuUusatz- Kırchenverfassung VOTL, dıe 1927 In Ere1gnisse“ (SO Max Thurian In seinem

Lausanne stattfand. Seıinerzeıt WAarT dıelıch DiIie Kämpfer eın vermeınt- Beıtrag 5  t uUNUum sınt“; (Osservatore
ıches Zuvıe]l Pluralıtät auf katholische Kırche 11UT Zaungast der Romano, 95) Getragen iIst der lext
diese Weise mehr Pluralıtät STa WwWen1- sıch In iıhren verschiedenen Strängen insgesamt VOIN dem festen Impetus des
DCT; dıie Krıitiker e1Ines angeblıch inst1- entfaltenden ökumenıschen EeEWEeE- Papstes, auf der Grundlage des Konzıls
tutionel]l aufgeblähten Katholizısmus SUNg, dıie Enzyklıka WIeS amalıge und In Weıterführung des seıther In
vermehren dıe Zahl der Instiıtutionen Leıtideen der Okumene als mıt der Dıalog und /Z/usammenarbeıt Öku-
noch zusätzlich. Es bleıbt hoffen, katholischen Tre unvereınbar menısch Erreichten der vollen (Jeme1ınn-

schaft zwıschen der katholischen Kırchedaß Entwicklungen dieser Art 11UT be- rück und untersagte Katholıken dıe
grenzte Erscheinungen bleiben und Teılnahme ökumeniıschen Zusam- und den anderen chrıistlıchen Kırchen
Bestrebungen, 1mM Wortsinn atho- menkünften. näherzukommen. €e1 spielt wıeder
lısch“ se1n wollen, dıe erhan be- DiIie ÖOÖkumeneenzyklika Johannes der OTDIIC auf das Jubiıläumsjahr 2000
halten. nl auls erscheınt dreißıig Te nach eıne wichtige
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Der Teıl der Enzyklıka (C:Die W al un Ist Iruchtbar und verheißungs- eIN1ZE, WECNN auch verstreute Hınweise
Öökumeniıische Verpflichtung der O- voll  CC (Nr 69) E1ıgens genannt werden einer Dogmenhermeneutik In Oka
ıschen Kırche"“) betont a * der Oku- dıe (jemelnsame Arbeıtsgruppe VO menıischer Absicht SO steht In Nr 38
men1ısmus SC1 nıcht bloß ırgendeıin AN=- katholischer Kırche und ORK SOWIEe Z TODIEemM der unterschıiedlichen
hängsel der tradıtionellen Tätigkeıt d1e katholische Vollmitghedschaft In Lehrformulierungen In den verschie-

der Kommıiıssıon für Glauben und Kır-der Kırche sondern gehöre „Organısch denen Kırchen, heute gelte CS, dıe For-
iıhrem en und iıhrem Wırken“ chenverfassung. An anderer Stelle mel finden, „dI1e 6S adurch, dalß S1e

dıe irklichkeıit In iıhrer Ganzheıt e1IN-(Nr. 20) Als „Früchte des Dıialog  c verwelst dıe Enzyklıka auft dıe Lıma-
der zweıte Teıl die wıederent- Erklärungen aufe, Eucharıistie ängt, erlaubt, über partıelle Lesarten

deckte Brüderlıc  eit,. dıe Solidarıtä und Amt und das Dokument wGe_ hinauszugehen un alsche Interpre-
1mM DIienst der Menschheıit 1er melınsaAm den einen Glauben eken- tatıonen UuSszumerzen  .. An anderer
wırd e1gens dıe Arbeıt des Okumeni- nen  .. el VO der Kommıissıon für Stelle el CS, C gehe nıcht darum.
schen Rates der Kırchen genannt), dıie (Glauben und Kırchenverfassung CI- dıe Bedeutung der Dogmen ändern,
Übereinstimmung 1m Wort (jottes un arbeıtet. wesentliche Worte AdUus ihnen STTEe1-

chen oder dıe anrneı den Zeiıt-1M Gottesdienst, dıe Anerkennung der „„Wıe lang ist der Weg, der noch VOIbe1l den anderen Chrıisten vorhandenen geschmack ANZUDASSCH (Nr. 18) Im
(jüter und dıe wachsende (Jeme1nn- Ule rag der aps 1mM drıtten nächsten Abschnıiıtt Ist aber dann VOHen selıner Enzyklıka über dıe Oku-schaft (unter Hınweils auf dıe bılatera- der vielgestalteten Ausdrucksform der
len theologıischen Dıaloge der atholı1- IMN Er beantwortet dıiese rage anrneır dıe edenıcht UT eıne ausgearbeıtete-schen Kırche). lısche Konzeption VO Eıinheıit DZW

voller kırc  iıcher (Gemeınnschaft. eTt- Eınladung ZU lalog ber das
1Ings lassen sıch AdUus ,5 uUuNum SIMemente eines katholischen Petrusamt

Kınheıitskonzepts dıe Grundelemente eıner olchen KOnN-
zeption zusammenstellen, WIe CS Eleu-
ferL0 Fortino. Untersekretär des vatı- Neuland betritt 5  t UN U SIM aber

In der Reıhenfolge des Okumenismus- kanıschen Eınheıtssekretarıats, be1l der VOI em dadurch, daß der aps sein
dekrets geht Johannes Paul I1 Vorstellung der Enzyklıka 3() Maı e1igenes Amt ausdrücklıch In den Horı1-
nächst auf das Verhältnıs den ()st- nte  men hat (Osservatore Ro- zont der G nach der Eıinheiıt der
kırchen (orthodoxe und „altorıentalı- INAaNO, 95) Demnach SC  1e Kırche stellt un ZU ökumeniıschen
sche  6C ırchen e1in und würdıgt el VO (Gemeinschaft nach katholischem espräc über den Prımat des BI1-
dıe Ergebnisse des katholisch-orthodo- Verständnıis Eıinheıt 1mM Glauben. Na- schofs VO Rom ınlädt In Nr 9()—-94
CN theologischen Dıialogs, VOT em kramentengemeınschaft und hıerarchlı- entwirft dıe Enzyklıka WIEe
das üngste Dokument über den (JnTas sche (Gemeınnschaft en eiıne VO der des Petrus 1m
t1smus un dıe derzeıtige uCcC nach DıIe Enzyklıka A genauerhın fünf Neuen LTestament ausgehende Prı1-
der vollen (Gemeınnschaft (vgl matslehre. dıe als eiın Angebot ZTIhemen. dıe über dıe bısherigen Dıa-August 1993, 308 jı Ausdrücklic C1- logergebnısse hınaus vertieft werden ökumenıschen erständıgung über e1-
wähnt werden auch dıe chrıstolog1- 1E „Dıiıenst der Eıhinheıt inmıtten
schen Vereinbarungen der etzten müßten, „ U eıner echten Überein- des Bıschofskolleg1ums“ (Nr 94) gele-stımmung 1mM (Glauben gelangen“Te zwıschen Rom und den altorıen- (Nr. 7/9) das Verhältnıiıs VO chrıiıft SCI werden kann. DıIe dem Petrusamt
talıschen Kırchen Im IC auf dıe eEIZEHNE Autorıtät. Johannes Paul Lun Tradıtıon: das Verständnıs dergezielte VO Einheiıt VO West- un Eucharıstıe: das Weıhesakrament In stehe 9anz 1m Dıienst des barmherzıgen
Ostkırche pricht Johannes Paul II Planes (Jottes ün MUSSEe immer ın dıe-selnen dre1ı Stufen Dıakonat., resbyte-(Nr 55 VO Modellchrakter der FEın-

rat und Epıiskopat; das Lehramt der SCT Perspektive gesehen werden.
Heit, WI1IEe S1E 1mM ersten Jahrtausend OE

der Irennung gelebt wurde. Kırche: Marıa als (sJottesmutter un Der aps pricht VO selner besonde-
ONe der Kırche Man urie sıch, ICNH Verantwortung angesıichts der

DiIe „anderen Kırchen und kırc  ıchen der apst, nıcht mıt Scheinlösungen ıhn VOINN anderen Kırchen gerichteten
Gemennschaften 1m Abendland“ WCI - zufrieden geben, dıe keinem SA Bıtte, VeiME Oorm der Primatsaus-
den In ;  1 UNUNN sınt“ WIE auch schon 1llen oder echten rgebnıs führen übung finden, dıe 7/W al keineswegs
1mM Konzılsdekre summarısch enan- würden. An anderer Stelle el CS, auf das Wesentliche verzıchtet, sıch
delt DıIe Enzyklıka oeht nıcht auf eIN- selbstverständlıich werde sıch dıe VO aber eıner Sıtuation öffnet  ..
zeline bılaterale Dıaloge der O- (Gemeımnnschaft ‚a der Annahme der (Nr 95) uch hler verweiıst Johannes
ıschen Kırche (etwa mıt den Anglıka- SaNzZCH ahrhe1ı verwiıirklıchen MUS- Paul I1 wıeder auf dıe 1m ersten Jahr-
HG oder Lutheranern) e1N, sondern SCI), In dıe der Heılıge (je1lst dıe Jünger ausend elebte Eıinheıiıt der Teılkır-
spricht hre IThemen un Ergebnisse Chrıstı einführt‘“‘ (Nr 36) chen In (Gemennschaft mıt dem Bıschof
zusammenfassend Der Dıalog 5 UNUuUmMmM STInNt“ nthält darüber hınaus VO Rom
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An dıe Verantwortlichen und Theolo-
CN der anderen chrıistliıchen Kırchen
richtet sıch dıe Aufforderung des Pap-
stes, über das ema Primat mıt ıhm
einen ‚bürderlıchen. geduldıgen DIa-
log aufzunehmen, be1l dem WIT Jenseılts Frankreıch
Iruc  OSer olemıken einander Ekklesiologische
hören können‘“‘ (Nr 96) Johannes
Paul IL wırbt für das Petrusamt und Selbstbesinnung
rklärt CS für unverzıchtbar, Ööffnet Die Selbstverständnisdebatte IM Gefolge des Falles (yaillot LM französischen O-
aber gleichzeıt1g den Weg ZUT Öku-
menıschen Dıskussion über dıe kon-

ILZISMUS geht weıter (vgl. DFL [995, 155 ff.) Oh Jüngste Außerungen Vo.  _

bischöfen die ogen ÜÜ glätten vermögen, bleibt fraglich.krete Ausgestaltung und usübung
dieses Amtes uch Monate nach der als Versetzung eille, 7A0 UG Ekklesiologie (Witel: DiIe

kaschierten Amtsenthebung des TUuNe- Kırche).,5  1 uUuNUuUm SIMISs chafft keıine rundle-
1C11 1SCANOTIS VO E VE Jacques Algend Sıtuation für dıe katholische In der Oorm eiıner Pfingstbotschaft

Kırche als ökumeniıschen Partner. lot (vgl Februar 1995, Ist sıch Erzbıischof uva für einen
dıe innerfranzösıische Dıskussion über vertieften Dıalog innerhalb der franzöÖö-Überdies äßt dıe Enzyklıka gerade

UTC ihren „pastoralen“ Charakter diıesen Vorgang selbst, aber VOI allem sıschen Kırche eın und wırbt Um das
auch über massıve nfragen Selbst- Vertrauen der Katholiken ETr g1btund hre weıthın spırıtuell-meditative

Dıktion konkrete Fragen nach der WEeI1- verständnıs und innere Strukturierung erkennen, dıe „Beunruhıigungen“, das
der Kırche längst nıcht abgeschlossen. „Leiden“ der entstandenen Lage,Entwicklung der Beziıehungen Wıe iImmer INan 1mM einzelnen auch ZUT unterschiedlichste Formen des Streıtsden verschiedenen nıchtkatholischen
Person aıllots und dessen nlıegen wahrgenommen en DIe AngsteKırchen en, nthält eher rundle- steht SsOovıe] Ist heute euic Für der ZU Abendmahl versammeltengende mpulse als SCNAUC Blaupausen

für das welıltere orgehen. S1e iıst aber den französıschen Katholizısmus 111a1- Jünger Jesu vergleicht mıt der
kıert se1ıne Amtsenthebung noch auf Angstlichkeit, mıt der INan denfür dıe katholische Kırche ebenso eiıne absehbare Zeıt eıinen bedeutsamenHerausforderung WIEe für dıe Kırchen. Schwıierigkeıiten des GlaubenszeugnI1Ss-
Eıinschnıitt. SCS begegne Als solche Za auf:dıe mıt ihr auf dem Weg orößerer

Gememinschaft S1nd. „Härte der Debatte., Unverständnıs,
feindseliges Urteılen, Argwohn oder

Johannes Paul welst (Nr 16/17) mıt Grundlegendes ZU Ablehnung‘“.
Nachdruck auf dıe Z/Zusammengehörıg- Kırchenverständnıis Von den Iranzösıschen Bıschöfen
keıt VO Reform und Okumenismus wurde In der Debatte den Fall
hın und nımmt el auf das 7 weıte Gaullot besonders schmerrzlıch reg1-
Vatıkanum ezug DiIe katholische Wıe sehr sıch die 1ISCHOITEe MK dıe strıert, W1e sehr der IMEHIEe entstie-
Kırche kann Öökumeniısch M glaub- Debatte der etzten ochen getroffen hen konnte und erweckt wurde.,
würdıg bleıben, WE S1e sıch für dıe fühlen. zeigen Z7WEe]1 lexte Irotz ihres Frankreıch gäbe CS eıgentlıch 11UT e1l-
Reformschritte öÖffnet, dıie dUus den e1- Versuches, beruh1igend, ausgleichend, NC  S Bıschof, für den dıe Solıdarıtä mıt

Reıhen WIE VO den Öökumen1- zusammenführend wıirken wollen, den an: der Gesellschaft Ste-
schen Partnern mıt eCc angemahnt dokumentieren SIe letztlich VOTI em henden e1in zentrales nlhegen sel,
werden. Dazu gehört nıcht zuletzt das indırekt den rad des Herausgefor- nämlıch Jacques Gauiıllot Dies dürfte
Bemühen eine bessere Balance ert- bzw. des Infragegestelltseins der der Hıntergrund eıner Feststellung VO
zwıschen Uniiversal- und Urtskırche, Kırche In Frankreich durch die Öffent uva WIEe dieser Se1IN: „ Wıe dıe ande-
einschließlich der Prıimatsausübung. HE, Dehbhatte Herausgegeben VO VFecn 1SCNOTe auch, bın ich jeden Tag
Für dıe anderen Kırchen stellt sıch Ständigen Rat der Französıschen Bı- den ännern und Frauen nahe, dıe
nach 95  t uUNUMM SImf= verstärkt dıe schofskonferenz erschıen 1MmM Juniı eiıne ergriıffen VO eılıgen Geıist das
Tage, ob und Inwıeweıt S1e sıch auf chriuft (bei Bayard Edıtions Centu- Evangelıum nehmen und CS In
das darın vertrefitene Verständnıis VO r10Nn) mıt eıner Botschafft des Vorsıt- ihrem en bezeugen. Zahlreiche
voller Gememnnschaft einlassen wollen zenden der Französıiıschen 1ıschofs- Zeugen des Evangelıums setfzen sıch
DZW können. Vor em aber sollte dıe konferenz, Erzbischof Joseph Duval, für benachteılıgte Personen eIn, Men-
NeEUeEe Enzyklıka auf en Seiten nla dıe französıschen Katholıken abge- schen, dıe sıch für eın en nahe be1l
ZUr Freude darüber sSeIN; W as al- druckt auch In Documentatıon O- den Schwächsten und (Gefährdetsten
ler Rückschläge un Schwierigkeıten 1que, 606 SOWIE eiıner Aus- entscheıden.“
In den letzen Jahrzehnten Öökumeniısch arbeıtung VO ardına Robert OJTy Be1l der Ausarbeıtung VON ardına
erreıicht wurde. dem emerıtlerten Erzbischof VO Mar- andelt CS sıch eıinen O-
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